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Kultur am Ort

EGGENTHAL

„Sternschnuppen“ und
„Bambinis“ geben Konzert
Am Sonntag, 2. Dezember, geben
junge Musiker ein Konzert in der
Pfarrkirche St. Afra in Eggenthal.
Auftreten werden der Kinderchor
„Sternschnuppen“ und die „Bambi-
nis“ der Musikvereins Eggenthal.
Beginn ist um 19.30 Uhr. (fro)

Adventssingen der
Bürgerstiftung

Kaufbeuren Auch heuer lädt die Bür-
gerstiftung Kaufbeuren zu einem
Adventssingen in die Kirche St.
Cosmas und Damian in Kaufbeuren
(beim Fliegerhorst) ein. Ab 17 Uhr
musizieren dort am Sonntag, 2. De-
zember, das Blechbläserensemble
der Fliegerhorstkapelle, ein Harfen-
duo mit Martina Heiland und Ger-
trud Weiß, der „Irseer Viergesang“
sowie die Stubenmusik „Laetitia“.
Auch alle Besucher werden gemein-
sam in den Reigen der Adventslie-
der einstimmen. Zwischen den Mu-
sikstücken liest der bekannte Kauf-
beurer Sprecher Toni Haider be-
sinnliche Texte und Geschichten.
Der Eintritt ist frei, es wird jedoch
um Spenden für die Bürgerstiftung
gebeten. Die Bürgerstiftung Kauf-
beuren wurde 2005 ins Leben geru-
fen und hat sich als Ziel gesetzt, viel-
fältige Projekte und Ideen zum
Wohl der Kaufbeurer Bürger anzu-
stoßen und zu fördern, die bisher
nicht oder nicht in diesem Umfang
realisiert werden konnten. (az)

Hommage an
Hermann Drost

Mauerstetten Drei Jahrzehnte lang
lebte der 2006 verstorbene akademi-
sche Kunstmaler Hermann Drost in
der Gemeinde Mauerstetten. Mit ei-
ner Ausstellung von Werken, die er
der Kommune in verschiedenen
Stiftungen überlassen hat, will diese
anlässlich seines 100. Geburtstags
das Schaffen des Künstlers würdi-
gen. Die Schau unter dem Titel
„100 Jahre Hermann Drost – Wie es
ihm gefällt“ wird am Freitag, 30.
November, mit einer Vernissage um
19 Uhr im Foyer des Mauerstettener
Rathauses eröffnet. Einführende
Worte spricht der ehemalige Kauf-
beurer Oberbürgermeister Rudolf
Krause. (az)

O Die Ausstellung ist dann bis zum
Sonntag, 16. Dezember während der
üblichen Öffnungszeiten des Rathauses zu
sehen.

KAUFBEUREN

Auftritt von Frank
Grischek abgesagt
Der für Freitag, 30. November, ge-
plante Auftritt des Kabarettisten
Frank Grischek im Uncle Satchmo’s
in Kaufbeuren muss entfallen.
Grund für die Absage ist die zu ge-
ringe Nachfrage nach Karten.

Ausgezeichnete
Fotografien

Kaufbeuren Unter dem Titel „Sie-
gerfotos des Arbeitskreises Fotogra-
fie (AKF) bei den Schwäbischen Fo-
tomeisterschaften 2012“ steht eine
Ausstellung des AKF der Kaufbeu-
rer Volkshochschule in der Café-
Weinstube Rehle in Kaufbeuren
(Alleeweg). Vernissage ist am Sams-
tag, 1. Dezember, ab 19.30 Uhr.
Der seit Ende 2009 bestehende AKF
ist in der Fotografenlandschaft eine
noch sehr junge Gruppierung, die
sich jedoch in dieser kurzen Zeit be-
reits mit beachtlichen Erfolgen
schmücken kann. Bei den nun aus-
gestellten Bildern handelt es sich um
Fotografien, die von Mitgliedern
des AKF zu den Schwäbischen Fo-
tomeisterschaften 2012 eingereicht
und mit Medaillen, Urkunden und
Annahmen ausgezeichnet wurden.
Darunter befinden sich auch Bilder
des Schwäbischen Fotomeisters
2012, Roland Hank. Musikalisch
wird die Vernissage vom Liederma-
cher Sigi Aldenhoff aus Pforzen ge-
staltet. Der Eintritt ist frei. (az)

O Zu sehen ist die Ausstellung bis Ende
Dezember montags bis samstags von
17 bis 24 Uhr in der Café-Weinstube Reh-
le.

Kulturnotizen

Die doppelchörige Motette zum
„Vater unser“ lebte ganz vom Va-
riantenreichtum der Besetzung: Mal
der Chor, mal die beiden Solo-So-
prane oder -Tenöre kamen zum
Zuge und werteten den Text in ide-
altypischer Deklamation aus. In der
neunten Strophe wurden alle Musi-
ker in einem dynamischen Höhe-
punkt zusammengeführt. Das Ag-
nus Dei stellte das Gamben-/Violo-
nenregister in den Mittelpunkt, im
Bereich der „Communio“-Motetten
konnten noch einmal die Soprane
den Klang sinnlich erblühen lassen –
gut ausgelotet zwischen Satzdichte
und luftigem „Durchschuss“.

Ein durch und durch hörenswer-
tes Konzert, anregend für Herz und
Hirn.

legt. Einem explosiv-überzeugen-
den Schluss-„Amen“ tat das keinen
Abbruch.

Das Graduale – eine doppelchöri-
ge Motette „Nun freut euch, liebe
Christen gemein“ – wartete allge-
mein mit reizvollen synkopischen
Verschachtelungen und speziell bei
„lasst uns fröhlich springen“ mit
fröhlich hupfenden Motivimitatio-
nen auf. Hell, zupackend und affir-
mativ das „Halleluja“. Ein Höhe-
punkt in seiner archaischen Präg-
nanz als A-cappella-Satz danach das
Credo „Wir gläuben all an einen
Gott“. Klanglich raumgreifend,
volltönend und vielgestaltig – beim
Solistenquintett wie beim Chor –
wurde auch das Sanctus „Jesaja dem
Propheten“ intoniert.

rückgefahrenen Pianobereichen.
Die übrigen Solisten folgten redlich
seinem Beispiel, ohne es ganz zu er-
reichen. Im Gloria vernahm man zu-
nächst bewegt vorwärtstreibendes
Jubilieren. Praetorius baut hier raf-
finiert Spannung auf zwischen poly-
fonen, teils mit artifiziell gebauten
Koloraturen gespickten Passagen
(instrumental und in den Gesangs-
soli) und klarer, schlichter Einstim-
migkeit (schwerpunktmäßig im
Chor).

Das „Qui tollis“ zeigte nach ei-
nem fast swingenden Dreier-Duk-
tus zu Beginn, dass sich das Deut-
sche bei kleinteiligen Rhythmen
mitunter recht sperrig verhält – vor
allem wenn man im protestantischen
Sinne großen Wert auf das Wort

Klangfarbe stellte das Blockflöten-
quartett „Amaryllis“ (Monika Ap-
pelt, Gisela Dardzinski, Barbara
Fromm, Karen Zeiler) dar. Dieses
ging – in den Mittelstimmen varia-
bel mit zwei Alt- oder Alt-/Tenor-
Flöten besetzt – leider in sehr kom-
plex gebauten Sätzen wie dem
„Amen, das ist, es werde wahr“ oder
dem „Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ akustisch oft unter.

Klangfarben, vor allem im Wech-
selspiel zwischen Posaunen und ho-
hen Streichern, spielten eingangs im
instrumentalen Introitus über „Ein
feste Burg ist unser Gott“ die alles
entscheidende Rolle. Aufhorchen
ließ danach das Kyrie: Vor allem
Maximilian Kiener artikulierte
Echoeffekte in frappierend weit zu-

VON LUCIA BUCH

Kaufbeuren Als Beitrag zum The-
menjahr „Reformation und Musik“
erklang in der Kaufbeurer Dreifal-
tigkeitskirche unter Leitung von
Kirchenmusikdirektor Traugott
Mayr die 1617/19 auf den Funda-
menten des venezianischen Stils ent-
standene „Missa Gantz Teudsch“
von Michael Praetorius.

Pfarrer Thomas Kretschmar bot
in seinen Begrüßungsworten zu-
nächst einen Rückblick auf die Li-
turgieentwicklung in beiden großen
Konfessionen: So handele es sich bei
der zu Gehör gebrachten Werkfas-
sung um die Verbindung von luthe-
ranischer Deutschsprachigkeit mit
katholischer Messtradition. Nur das
Kyrie und das Gloria entstammen
im engeren Sinne Praetorius’
„Deutscher Messe“, die übrigen Be-
standteile wurden quasi „synthe-
tisch“, aber passend aus anderen
Kompositionen des Tonkünstlers
über deutschsprachige Kirchenlie-
der Martin Luthers ergänzt

Ausführende des Großprojekts
waren unter Mayrs Dirigat das in
Kaufbeuren bereits bestens bekann-
te Augsburger Ensemble „La Ban-
da“, das sich der Alten Musik ver-
schrieben hat, die Kantorei der
Dreifaltigkeitskirche sowie das Vo-
kalensemble „The Blue Notes“. Als
Gesangssolisten waren neben Anita
Atzinger und Heike De Young (So-
pran) Thomas Hamberger (Bass)
und Manuel Warnitz sowie der
kurzfristig eingesprungene Maximi-
lian Kiener als Tenöre zu hören.
Eine besondere, nur in einigen
Messsätzen ergänzend eingesetzte

„Synthetisch“, aber durch und durch hörenswert
Kirchenmusik Michael Praetorius’ „Missa Gantz Teudsch“ in der Dreifaltigkeitskirche bietet gleichermaßen

musikalischen Genuss und liturgiegeschichtliche Einblicke – Beitrag zum Themenjahr „Reformation und Musik“

Ein weiteres erfolgreiches musikalisches Großprojekt in der Dreifaltigkeitskirche: Zahlreiche Mitwirkende brachten die „Missa Gantz Teudsch“ von Michael Praetorius zur
Aufführung. Die Gesamtleitung hatte Kirchenmusikdirektor Traugott Mayr (am Dirigentenpult). Foto: Lucia Buch

Das Tier als Bestandteil
Kunsthaus Neue Ausstellung widmet sich „Animalischen Ästhetiken“

Kaufbeuren Das Tier ist in der Kunst
als Gegenstand omnipräsent – doch
was passiert, wenn das Tier selbst
zum Bestandteil der Kunst wird?
Das Kunsthaus Kaufbeuren thema-
tisiert mit der Ausstellung „Anima-
lische Ästhetiken – Tierisches Mate-
rial in der zeitgenössischen Kunst“
diese Frage. Präsentiert werden
Werke, die auf tierischen Substan-
zen basieren.

Seit spätestens mehr als einer De-
kade ist das Mensch-Tier-Verhält-
nis allgegenwärtig in Philosophie,
Soziologie und Kunst. Zuletzt prä-
sentierte die jüngst zu Ende gegan-
gene „Documenta 13“ in Kassel eine
Reihe von Künstlern, die mit tieri-
schem Material arbeiten. Auch in
der neuen Kunsthaus-Ausstellung,
die erste, die von Karen Appel kura-
tiert wird, steht das Verhältnis zum
Tier im Mittelpunkt. Dabei wird
deutlich, dass der Zugang zu tieri-
schem Werkstoff anders funktio-
niert, brisanter ist, als der Zugang
zu synthetischen, pflanzlichen, seit
Jahrhunderten etablierten Materia-
lien.

Die große Bandbreite von Heran-

gehensweisen der Künstler an tieri-
sches Material – die ethisch kritisch
zu hinterfragen bleibt – wird aufge-
zeigt. Das Tier tritt in den Werken
in unterschiedlichen Erscheinungs-
formen auf: Es erscheint in kom-
pletter, präparierter Gestalt, tieri-
sche Substanzen wie Milch, Blut
und Knochen werden zu Farbe ver-

arbeitet oder sind alleiniger Be-
standteil der Malmittel. Oder ein-
zelne Körperteile und Organe wer-
den verfremdet, sodass sich dem Be-
trachter der tierische „Inhalt“ des
Werkes auf den ersten Blick nicht
erschließt.

Das Tier, dessen Erzeugnisse und
Bestandteile werden zu unter-

schiedlichen Bedeutungsträgern
und konfrontieren den Betrachter
mal subtil, mal provokativ mit ganz
unterschiedlichen Gefühlen: Be-
rührtsein, Erstaunen, Ekel und Ver-
wunderung.

Zu sehen sind Werke von Gilla
Buchner, Steve Dilworth, Felix
Droese, Pippi Frank, Gloria Fried-
mann, Michaela Johanne Gräper,
Renate Haimerl Brosch, Corinna
Korth, Sandra Kuhne, Fabrizio La-
moncha, Hermann Nitsch, Nina
Peller, Sandro Porcu, Esther Irina
Pschibul, Manfred Riederer, Tho-
mas Thiede und Alexandra Vogt.
(az)

O Die Ausstellung im Kunsthaus Kauf-
beuren wird am Freitag, 30. November,
um 19.30 Uhr mit einer Vernissage für ge-
ladene Gäste eröffnet. Von Samstag, 1.
Dezember, bis 3. März ist die Schau diens-
tags bis freitags von 10 bis 17 Uhr,
donnerstags von 10 bis 20 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags von 11 bis 17
Uhr zu sehen. Während der Weihnachts-
feiertage gelten gesonderte Öffnungs-
zeiten.
I www.kunsthaus-kaufbeuren.de

Viel zu tun haben Harald Schuster und die weiteren Kunsthaus-Mitarbeiter beim Auf-
bau der zum Teil aufwendigen Installationen für die neue Ausstellung. Foto: Wild

Neuerscheinungen kritisch
unter die Lupe genommen

Bücherei Großes Interesse an „Lesen und mehr“

Kaufbeuren Regen Zuspruch fand
die jüngste Veranstaltung der Reihe
„Lesen und mehr“ in der Stadtbü-
cherei Kaufbeuren. Wie üblich stell-
te jeder der vier Vortragenden –
Margrit Simon, Dio Abele, Dr.
Mechtild Becker und Verena Bickel
– ein in jüngerer Zeit erschienenes
Buch ausführlich vor, jeweils gefolgt
von einer kurzen Diskussion.

Den Veranstaltern, Stadtbüche-
rei, Volkshochschule und Freitags
Bücherinsel, ist es dabei durchaus
wichtig, dass die Besprecher ihre
eventuell unterschiedlichen Mei-
nungen nicht verschweigen, son-
dern herausarbeiten und eigene
Schwerpunkte setzen. Denn dies

gibt dem Publikum die Möglichkeit,
sich ein besseres eigenes Bild von
den Neuerscheinungen zu machen.
Die Pause bot dann Gelegenheit für
weitere literarische Gespräche. Zu-
sätzliche vielfältige Anregungen für
die eigene Lektüre gab es in der
zweiten Hälfte des Abends, als etli-
che weitere Titel in Kürze vorge-
stellt wurden. Sowohl das Angebot
am Büchertisch wie der Vormerk-
service der Bücherei wurden im An-
schluss ausgiebig genutzt. (az)

O Eine Liste der besprochenen Titel ist
bei der Stadtbücherei (Hauberrisser-
straße 8) sowie bei Freitags Bücherinsel
(Kaisergäßchen 8) erhältlich.

NEUGABLONZ

Orgelkonzert startet
bereits um 15.30 Uhr
Orgelmusik und eine Lesung zum
Advent bietet der Ortsbildungs-
ausschuss am Sonntag, 2. Dezem-
ber, in der Kapelle der Herz-Jesu-
Kirche in Neugablonz. Die Veran-
staltung beginnt bereits um 15.30
Uhr und nicht, wie zunächst ver-
meldet, um 19 Uhr. Anton Gugge-
mos, der Organist der Wieskirche,
und sein Neugablonzer Kollege
Albin Wirbel spielen adventliche
Weisen. Dazu lesen Eva Maria Si-
mon, Sigrun Reinhardt und Helga
Warta besinnliche Texte.

O Karten gibt es an der Kirchenpforte.

„Lachen vor Biegen“ lautete das Motto beim jüngs-
ten Benefizabend für die Internatsstiftung St. Maria.
In der Aula der Marienschulen begeisterten Mund-
artdichterin Johanna Hofbauer (links) und die „Fun-
kahex“-Mädchen mit Liedermacher Harald Probst
(Zweiter von links). Laut, deutlich und mit klaren
Ansagen bis in den amourösen Bereich hinein brachte
Hofbauer in bekannter Manier die Besucher mit Ge-
schichten aus ihrem neu erschienen Büchlein „Die
Alb-Traumfrau“ zum Schmunzeln und Lachen. Auf-
gelockert wurden die amüsanten Geschichten von

den „Funkahex“-Mädchen. Sie verstanden es ausge-
zeichnet, frisch und temperamentvoll, Alpenländi-
sches mit Weltmusik zu verbinden. Der Reinerlös
dieses Abends geht an die Internatsstiftung St. Maria,
deren Ziel es ist, bedürftige Kinder finanziell zu un-
terstützen. az/Foto: Mathias Wild

O Spenden für die Internatsstiftung können auf das Konto
12 880 bei der Sparkasse Kaufbeuren (BLZ 734 500 00)
oder auf das Konto 22 006 88 bei der VR-Bank Kaufbeuren-
Ostallgäu (BLZ 734 600 46) eingezahlt werden.

„Lachen vor Biegen“ für die Internatsstiftung
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